
Unattended CD


  Die Installation von Windows XP dauert mit einem schnellen System über eine Stunde. Dann müssen noch das Service Pack, sämtliche Patches und die Gerätetreiber installiert werden. Anschließend müssen noch die Programme, die man so braucht, eingerichtet werden. Schon sind mehrere Stunden vergangen...

Man kann die Installation aber größtenteils automatisiert mit Hilfe des 'Unattended Setups' (unattended = unbeaufsichtigt) erledigen. Die CD mit allen notwendigen Treibern, Service Packs, Programmen und Benutzerdaten zu erstellen kostet zwar einiges an Aufwand, aber letztendlich lohnt sich. Die Installation läuft ohne Benutzereingaben ab und zudem hat man danach ein Windows System, dass bereits alle Treiber und Service Packs installiert hat. Die wichtigsten Programme sind ebenfalls vorhanden. Die so gewonnene Zeit kann man sinnvoller nutzen (z.B. mit dem Lesen dieser Homepage).

Diese Anleitung ist für den Home-PC-Nutzer, der sich die Installation seines Systems erleichtern möchte. Für eine automatisierte Installation in grösseren Firmennetzwerken ist die beschriebene Vorgehensweise weniger geeignet. Natürlich könnte man ein Windows mit allem was dazugehört von Hand installieren. Von dem fertigen System dann ein Image z.B. mit DriveImage oder Norton Ghost erstellen und dieses dann nach belieben wiederherstellen. Wenn Sie aber diese Anleitung befolgen, erfahren Sie so einiges über das Windows Setup, Batch Dateien und Registry Tweaks.

Dies wird für den Anfang benötigt:
  Windows XP CD mit integriertem Service Pack 2 (slipstreamed)

  XP SP2 Deployment Tools 
Falls Sie noch keine geslipstreamte SP2 CD haben, sollten Sie diese zuerst erstellen. Wie man dies macht, habe ich unter der Anleitung "Boot-CD" beschrieben.

Erstellen Sie ein Verzeichnis 'XPCD' auf der Festplatte, z.B. C:\XPCD und kopieren Sie den gesamten Inhalt der Windows XP SP2 CD dort hinein. Als erstes schaffen Sie Platz, indem Sie unbenötigte Verzeichnisse in C:\XPCD\ löschen. Dies sind die Ordner: DOCS, VALUEADD, and SUPPORT. Als nächstes gehen Sie ins C:\XPCD\i386\ Verzeichnis. Hier löschen Sie die Ordner WIN9XMIG, WIN9XUPG and WINNTUPG. Diese werden nur für eine Aktualisierung eines bestehenden Windows benötigt. Wenn Sie keine weiteren Sprachen brauchen, können Sie das Verzeichnis LANG löschen. In Windows XP SP2 ist ein weiterer Ordner CMPNENTS mit Tablet PC und .NET Framework 1.0 Komponenten vorhanden. Dieses Verzeichnis kann ebenfalls gelöscht werden. Die Ordnergröße von 'XPCD' ist nun ca. 425 MB.

In C:\XPCD erstellen Sie die Verzeichnisse '$OEM$' und 'Postinstall'.
Das sieht dann so aus:


Diese Verzeichnisse werden für Software, Patches, Treiber und Registry-Tweaks benötigt. Mehr dazu in Teil 2. Als erstes wird eine Antwort-Datei 'winnt.sif' erstellt, die im Windows Setup alle Benutzereingaben automatisch erledigt, wie CD-Key, Regionseinstellungen, Admin-Passwort usw.

In der Datei 'winnt.sif' werden Antworten für eine Reihe von Eingaben vordefiniert. Daneben wird festgelegt, wie das Windows Setup mit dem '$OEM$' Verzeichnis umzugehen hat. In den XP SP2 Deployment Tools finden Sie nach entpacken der cab-Datei die benötigten Dateien 'setupmgr.exe' und 'ref.chm'.
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Mit dem Setup Manager (setupmgr.exe) wird die Antwortdatei erstellt.
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Der Assistent führt Sie durch die Einstellungen:

Neue oder vorhandene Antwortdatei: Antwortdatei neu erstellen
Installationstyp: Unbeaufsichtigte Installation
Produkt: Windows XP Home Edition/ Windows XP Professional
Benutzereingriff: Vollautomatisiert
Distributionsfreigabe: Von CD installieren 
Lizenzvertrag: Dem Lizenzvertrag zustimmen

Nachdem Sie auf 'Weiter' geklickt haben, müssen auf den nächsten Seiten alle Felder ausgefüllt werden. Wenn dies erledigt ist, erstellt der Assistent eine Datei 'unattend.txt'. Benennen Sie diese Datei in 'winnt.sif' um, da Sie ja von CD installieren wollen.

Damit dies dann auch wirklich funktioniert, müssen manuell noch 2 Einträge zu der 'winnt.sif' hinzugefügt werden. Öffnen Sie die Datei mit dem Editor und tragen unter [Unattended] diese Einträge hinzu:

OemPreinstall=Yes
UnattendSwitch=yes

'OemPreinstall=Yes' teilt Windows Setup mit, das auf der CD ein '$OEM$' Verzeichnis vorhanden ist.
'UnattendSwitch=yes' teilt Windows Setup mit, das 'Willkommen bei Windows XP (wo Benutzerkonten erstellt und Internet Einstellungen gemacht werden)' nach der Installation nicht ausgeführt wird.

Wenn Sie während des Text-Modus von Windows Setup selber festlegen möchten auf welche Partition Windows installiert werden soll, dann fügen Sie der 'winnt.sif' unter [Data] folgendes hinzu:

AutoPartition=0

Mit diesem Eintrag können Sie bei der Installation auch die Größe der Partition festlegen. Dies ist dann auch wirklich der einzige mauelle Eintrag während des Setups.

Die nun fertige Datei 'winnt.sif' kopieren Sie nach nach C:\XPCD\I386\. Dies war der erste Teil der 'Unattended Windows XP Setup CD'. Wenn Sie jetzt mit CDImage (Erklärung von CDImage unter der Anleitung Boot-CD) eine ISO-Datei erstellen und diese dann mit Nero brennen, können Sie eine unbeaufsichtigte Installation durchführen. Die CD soll aber mehr enthalten, wie Patches, Anwendungen, Registry Tweaks, persönliche Einstellungen u.s.w.

;SetupMgrTag
[Data]
AutoPartition=0
MsDosInitiated=0
UnattendedInstall=Yes

[Unattended]
Repartition=No
UnattendMode=FullUnattended
OemSkipEula=Yes
OemPreinstall=Yes
TargetPath=\WINDOWS
UnattendSwitch=yes
WaitForReboot=No
ProgramFilesDir="C:\Programme"
CommonProgramFilesDir="C:\Programme\Gemeinsame Dateien"

[GuiUnattended]
AdminPassword=*
EncryptedAdminPassword=NO
OEMSkipRegional=1
TimeZone=110
OemSkipWelcome=1

[UserData]
ProductKey=XXXXX-XXXXX-XXXXX-XXXXX-XXXXX

FullName="Name"
OrgName="Firma"
ComputerName=Computer

[Display]
BitsPerPel=24
Xresolution=1024
YResolution=768
Vrefresh=75

[TapiLocation]
CountryCode=49
Dialing=Tone

[Identification]
JoinWorkgroup=ARBEITSGRUPPE

[Networking]
InstallDefaultComponents=Yes

[Components]
AutoUpdate = On
Calc = On
Charmap = On
Clipbook = On
Complusnetwork = On
Dialer = On
Dtcnetwork = On
Fax = On
Freecell = Off
Hearts = Off
Hypertrm = Off
IEAccess = On
Indexsrv_system = Off
Media_clips = Off
Media_utopia = Off
Minesweeper = Off
Mswordpad = On
Paint = On
Pinball = Off
Rec = On
Solitaire = Off
Spider = Off
Templates = On
Vol = On
Zonegames = Off

[Shell]
DefaultStartPanelOff = Yes
DefaultThemesOff = Yes

[GuiRunOnce]

[SetupParams]
UserExecute="%SystemDrive%\PostInstall\XPinstall.exe"

[Data]

AutoPartition=1 oder 0
Stellt man diese Option auf '1', installiert sich Windows automatisch auf irgendeine Partition. Entfernt man diesen Eintrag oder setzt den Wert auf '0' wird man aufgefordert die Festplatte/Partition auszuwählen

MsDosInitiated = 0 oder 1
Wenn diese Option auf '0' steht, geht das Setup davon aus das von CD gebootet wurde. '1' ist der Wert wenn von Floppy gebootet wurde.

UnattendedInstall = "Yes"
Bei 'Yes' wird Setup den unbeaufsichtigten Modus ausführen 

[Unattended]

UnattendMode=FullUnattended 
Setzt man den Wert auf 'FullUnattended' wird Setup völlig unbeaufsichtigt ausgeführt, und benutzt die winnt.sif Datei um an alle Eingaben zu kommen. Man hat keine Möglichkeit während der Installation Eingaben zu ändern. Weitere Werte finden Sie in der Datei 'ref.chm'.

OemSkipEula=Yes oder No
Gibt man hier 'Yes' an muss man nicht auf F8 drücken um die EULA zu aktzeptieren. 

OemPreinstall=No oder Yes
Dieser Wert ist standardmäßig auf No. Wenn aber das '$OEM$' Verzeichnis benutzt wird, dann muss der Wert 'Yes' sein. Ansonsten wird der Inhalt des '$OEM$' Verzeichnisses nicht kopiert und die Datei 'cmdlines.txt' wird nicht ausgeführt.

TargetPath=\WINDOWS
Gibt an in welches Verzeichnis Windows installiert werden soll.

Repartition=No
Gibt an ob alle Partitionen gelöscht werden sollen. Ist der Wert 'Yes' wird eine grosse Partition im NTFS Dateisystem erstellt. Hierbei würden alle Daten verloren gehen.

UnattendSwitch="yes"
Ist Wert 'Yes', werden nach der Installation nicht mehr die Meldungen 'Benutzer erstellen', 'Internet Verbindung prüfen' 'Produkt registrieren' angezeigt.

WaitForReboot="No"
Gibt an ob der Rechner nach der Installation 15 Sekunden wartet, oder direkt neustartet.

OemPnPDriversPath=
Hier gibt man an in welchen Verzeichnissen Windows Setup nach Treibern suchen soll.

DriverSigningPolicy=Ignore
Dies zwingt Setup auch nicht WHQL zertifizierte Treiber zu installieren. Diesen Wert benutzt man in Verbindung mit OemPnPDriversPath.

AutoActivate = Yes
Dies wird Windows XP automatisch aktivieren. Dazu muss beim Einloggen bereits eine Internet Verbindung bestehen. Dies funktioniert nur bei einem Router bzw. Netzwerk. Der Produkt-Key innerhalb von [UserData] muss natürlich gültig ist

ProgramFilesDir="C:\Programme"
Hier kann man angeben wo sich das Programme Verzeichnis befinden soll. Laufwerksbuchstabe und Name kann man anpassen.

CommonProgramFilesDir="C:\Programme\Gemeinsame Dateien"
Hier kann man festlegen wo sich das \Gemeinsame Dateien\ Verzeichnis befinden soll.

[GuiUnattended]

AdminPassword=Passwort oder *
Legt das Passwort für das Administrator Benutzerkonto fest. * bedeutet das kein Passwort gewählt ist.

EncryptedAdminPassword=Yes oder No
Gibt an ob das Admin Passwort verschlüsselt werden soll.

OEMSkipRegional=0 oder 1
Bei '1' werden die Regionalen Einstellungen während des Setup übersprungen.

TimeZone=110
Diese Option legt die Deutsche Zeitzone fest. Eine komplette Liste aller Zeitzonen befindet sich in der Datei 'ref.chm'.

OemSkipWelcome=0 oder 1
Wenn 'OemPreinstall' = Yes unter [unattended] dann diesen Wert auf '1' stellen.

ProfilesDir="C:\Dokumente und Einstellungen\"
Gibt an wo die Profile der Benutzer gespeichert werden.

[Display]

BitsPerPel=24
Gibt die Farbtiefe an. Gültige Werte sind: 32, 24, 16, und 8 

Xresolution=1024
Yresolution=768
Hier kann man die gewünschte Auflösung vordefinieren.

Vrefresh=70
Gibt die Bildwiederholrate an. Ein zu hoher Wert kann den Monitor beschädigen. Informieren Sie sich welche Wiederholraten der Monitor unterstützt.

[UserData]

ProductKey=xxxxx-xxxxx-xxxxx-xxxxx-xxxxx
Hier wird der CD-Key eingeben, der benutzt werden soll.

FullName=Name
Mit dieser Option geben Sie an auf welchen Namen Windows registriert ist.

OrgName=Firma
Mit dieser Option geben Sie an auf welche Firma/Organisation Windows registriert ist.

ComputerName=Computer
Hier legt man den Computernamen in einem Netzwerk fest.

[TapiLocation]

CountryCode=49
Hier legen das Land fest. In der Datei 'ref.chm' befinden sich alle Länder-Codes

Dialing=Tone
Gibt an wie gewählt wird, ob mit Puls oder Tone Signal.

AreaCode=02841
Hier kann man die Vorwahlnummer eingeben.

[RegionalSettings]

LanguageGroup=1
Legt die Sprachgruppe fest, für mehr Infos siehe ref.chm.

Language=00000407 
SystemLocale=00000407
UserLocale=00000407
InputLocale=0407:00000407
Stellt einige Optionen auf deutsch. 0407 ist Deutschland.

[Identification]

JoinWorkgroup=ARBEITSGRUPPE
Legt fest zu welcher Arbeitsgruppeder Computer gehört.

[Networking]

InstallDefaultComponents=Yes oder No
Bei 'YES' werden die Standardt Netzwerkkomponenten installiert.

[Components]

Hier haben Sie die Wahl, welche Komponenten durch das Setup installiert werden. 'on' = installieren; 'off' nicht installieren 

msmsgs=off
Windows Messenger 4.6

msnexplr=off
MSN Explorer 7 

freecell=off
Das Spiel FreeCell

hearts=off
Das Spiel Hearts

minesweeper=off
Das Spiel Minesweeper

pinball=off
Das Spiel Pinball

solitaire=off
Das Spiel Solitaire

spider=off
Das Spiel Spider Solitaire

zonegames=off
Diese Option legt fest, ob Setup die MSN Zones Spiele installiert werden.

[Shell]

CustomDefaultThemeFile = "%WinDir%\Resources\Themes\MyTheme.theme"
Hier kann man das Thema festlegen, das nach der Installation geladen wird, so hat man nicht das Luna Theme nach der Installation als Standard.

DefaultStartPanelOff = Yes
Legt fest ob das alte Windows Startmenü benutzt werden soll, No bedeutet das neue Startmenü.

DefaultThemesOff = Yes
Legt fest ob Windows XP Themes oder der alte Windows Style('Yes') benutzt wird. Dieser Wert blockiert 'CustomDefaultThemeFile' wenn man ihn auf 'Yes' stellt.

[GuiRunOnce]

Command0=%systemdrive%\install\batch1.cmd
Hier kann man die Datei angeben, die beim ersten Login ausgeführt werden soll.

[SetupParams]

UserExecute="%SystemDrive%\PostInstall\XPinstall.exe"
Entspricht [GuiRunOnce]. Wird in dieser Anleitung benötigt.

[WindowsFirewall]

Profiles = WindowsFirewall.TurnOffFirewall
[WindowsFirewall.TurnOffFirewall]
Mode = 0
Mit diesen Angaben Deaktiviert man die Windows Firewall.

[IEPopupBlocker]

BlockPopups=Yes 
Erlaubt oder Blockiert Pop-Ups

FilterLevel=Medium 
Der Filter Level, High Medium oder Low.

ShowInformationBar=Yes
Option um die Infoleiste bei Pop-Ups Anzeigen zu lassen, oder zu deaktivieren.

Im ersten Teil dieser Anleitung habe ich beschrieben, wie man eine Windows CD mit integrierten Service Pack 2 erstellt, wie die Verzeichnisstruktur der Unattended CD aussehen soll, wie man Platz für Anwendungen, Hotfixes usw. schafft und wie man eine Antwortdatei Datei erstellt. Die größe des C:\XPCD Verzeichnisses ist nun ca 430 MB. Also Platz genug für Anwendungen. Diese Anwendungen sollen aber auch ohne irdendwelche Benutzerangaben installiert werden. Hierzu müssen wir uns zunächst Gedanken machen, wann Registry Tweaks und Anwendungen installiert werden sollen. Dazu muss man einiges zum Installationsablauf wissen. 

Text-mode Setup 
1. Lädt Treiber
2. Kopiert für Setup benötigte Dateien auf die Festplatte
3. Kopiert den Inhalt des $OEM$ Verzeichnisses auf die Festplatte
4. Startet den Computer neu

GUI-mode Setup

1. DetachedProgram wird bei T-39 Minuten ausgeführt
2. Installiert Geräte
3. Installiert Netzwerk
4. Installiert Startmenü
5. Registriert Komponenten
6. cmdlines.txt wird bei T-12 Minuten ausgeführt
7. [SetupParams] in winnt.sif wird T-9 Minuten abgearbeitet
9. Speichert Einstellungen
10. Löscht Temporäre Dateien und startet den Computer neu

Erster Login

1. Windows XP lädt das Benutzerkonto und dessen persönliche Einstellungen
2. [GuiRunOnce] aus winnt.sif und RunOnceEx werden ausgeführt
3. Desktop lädt zu Ende

Die Verzeichnisstruktur von C:\XPCD sieht immer noch so aus
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Erstellen Sie als erstes unter $OEM$ die Verzeichnisse $1 mit dem Unterverzeichnissen apps (für die Anwendungen) und Postinstall und $$ mit dem Unterverzeichnis system32. 

Das muss dann so aussehen
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Das '$OEM$' Verzeichnis liegt parallel zum i386 Verzeichnis, nicht innerhalb. Während des Text-mode Setups wird das gesamte Verzeichnis auf die Festplatte kopiert.
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Die Ordner und Dateien innerhalb '$1' werden in das Hauptverzeichnis der Festplatte kopiert auf der Windows installiert wird. So wird beispielsweise aus 'apps' = 'C:\apps'.
'$$' - Alles was sich hier befindet wird in das Windows Verzeichnis kopiert.

Das Kopieren der Anwendungen auf die Festplatte hat folgenden Sinn. Im weiteren Verlauf wird mit Umgebungsvariablen in Batch-Dateien gearbeitet. So kann man Systempartition frei bestimmen. Vorwiegend wird die Variable '%systemdrive%' benutzt. Wenn z.B. Windows auf der 'D:\' Partition installiert wird, würde die Umgebungsvariable '%systemdrive%' = 'D:\' entsprechen.

Sicherlich stellt sich nun die Frage: "Warum nicht einfach die Anwendungen von der CD direkt starten?" Da der CD-ROM Laufwerksbuchstabe an jedem Computer anders sein kann, gibt es deshalb keine dauerhafte '%CDROM%' Variable. Man könnte jedoch eine Batch-Datei schreiben, die die CD nach einer bestimmten Datei überprüft, und dieser CD dann einem bestimmten Laufwerksbuchstaben zuteilt. Dies werde ich in einer separaten Anleitung beschreiben. 

Jetzt werden die gerade erstellten Verzeichnisse mit Leben gefüllt. In dieser Anleitung wird statt den eher tristen Eingabeaufforderungs Batches
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mit dem optisch schöneren RunOnceEx Fenster gearbeitet. 
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Hier wird erklärt wie dies gemacht wird. Zuerst öffnen Sie die 'winnt.sif' Datei mit dem Notepad und entfernen alle [GuiRunOnce] Einträge, da RunOnceEx [GuiRunOnce] vollständig ersetzen wird. 

Damit RunOnceEx beim einloggen ausgeführt wird, muss ein Registry Eintrag dafür verwendet werden. Dafür wird die Datei 'cmdlines.txt' benutzt, die in der T-12 Minuten Phase vom Windows Setup ausgeführt wird. Windows XP Setup scannt die 'cmdlines.txt' Datei automatisch nach Befehlen und führt diese aus. Öffnen Sie den Editor und schreiben folgendes:

[COMMANDS]
"RunOnceEx.cmd"

Speichern Sie diese Datei als cmdlines.txt in C:\XPCD\$OEM$\ ab.

Diese Datei verwendet einen Befehl namens REG um Einträge in die Registry zu importieren. Diese Methode des Registry Importiervorgangs erlaubt es die %systemdrive% Umgebungs-Variablen zu nutzen. Bei der regedit /s regdatei.reg Methode funktioniert das nicht, da der Laufwerksbuchstabe und der Richtige Pfad explizit angegeben werden muss, was unpraktisch ist, wenn Windows auf 'D:\' installiert wird.

Hier die 'RunOnceEx.cmd' aus obigem Beispiel:

cmdow @ /HID
@echo off

SET KEY=HKLM\SOFTWARE\Microsoft\Windows\CurrentVersion\RunOnceEx

REG ADD %KEY% /V TITLE /D "Installation von diversen Anwendungen" /f

REG ADD %KEY%\001 /VE /D "Installationen werden vorbereitet..." /f
REG ADD %KEY%\001 /V 1 /D "%systemdrive%\apps\prepare.cmd" /f
REG ADD %KEY%\001 /V 2 /D "REGEDIT /S %systemdrive%\apps\user.reg" /f

REG ADD %KEY%\005 /VE /D "ACDSee 6.02" /f
REG ADD %KEY%\005 /V 1 /D "%systemdrive%\apps\acdsee\acdsee.msi REBOOT=REALLYSUPPRESS /qb-" /f
REG ADD %KEY%\005 /V 2 /D "REGEDIT /S %systemdrive%\apps\acdsee\acdsee.reg" /f

REG ADD %KEY%\010 /VE /D "Adaware 6" /f
REG ADD %KEY%\010 /V 1 /D "%systemdrive%\apps\Adaware\aaw6.exe /s" /f

REG ADD %KEY%\015 /VE /D "Adobe Reader 6" /f
REG ADD %KEY%\015 /V 1 /D "%systemdrive%\apps\AdobeReader6\AR6.msi /qn" /f

REG ADD %KEY%\020 /VE /D "ClickTray Kalender" /f
REG ADD %KEY%\020 /V 1 /D "%systemdrive%\apps\clicktraycal\clicktraycal.exe " /f

REG ADD %KEY%\025 /VE /D "DivX Codecs" /f
REG ADD %KEY%\025 /V 1 /D "%systemdrive%\apps\Divx\register.cmd" /f
REG ADD %KEY%\025 /V 2 /D "REGEDIT /S %systemdrive%\apps\DivX\codecreg.reg" /f

REG ADD %KEY%\030 /VE /D "Fish ScreenSaver" /f
REG ADD %KEY%\030 /V 1 /D "REGEDIT /S %systemdrive%\apps\fish\fish.reg" /f

REG ADD %KEY%\035 /VE /D "Irfan View 3.80" /f
REG ADD %KEY%\035 /V 1 /D "REGEDIT /S %systemdrive%\apps\iview\Irfanview.reg" /f

REG ADD %KEY%\040 /VE /D "IsoBuster" /f
REG ADD %KEY%\040 /V 1 /D "%systemdrive%\apps\isobuster\IsoBuster.exe /VERYSILENT /SP-" /f
REG ADD %KEY%\040 /V 2 /D "taskkill /F /IM isobuster.exe" /f

REG ADD %KEY%\045 /VE /D "Media Player 9" /f
REG ADD %KEY%\045 /V 1 /D "%systemdrive%\apps\MediaPlayer\mpsetup.exe /Q:A /R:N" /f

REG ADD %KEY%\050 /VE /D "Nero Burning ROM 6" /f
REG ADD %KEY%\050 /V 1 /D "%systemdrive%\apps\Nero\Nero6009.exe /SN=Seriennummer /WRITE_SN /SILENT /NOREBOOT" /f

REG ADD %KEY%\055 /VE /D "Norton Antivirus" /f
REG ADD %KEY%\055 /V 1 /D "%systemdrive%\apps\NAV2004\nav\nav.msi /QN" /f
REG ADD %KEY%\055 /V 2 /D "taskkill /F /IM CfgWiz.exe" /f


Speichern Sie die Datei als 'RunOnceEx.cmd' in C:\XPCD\$OEM$\ ab.

Zwischen den einzelnen Aufwendungen gibt in dem Beispiel immer 5er Sprünge (erstes was ausgeführt wird: REG ADD %KEY%\001; zweites: REG ADD %KEY%\005; drittes: REG ADD %KEY%\010, usw.). Dies hilft einem im nachhinein noch Anwendungen hinzuzufügen, wenn die Anwendungen alphabetisch sortiert sein sollen. So kann man zwischen 2 bestehenden Registry Keys noch einen hinzufügen, z.B. wir haben 010 und 015, dazwischen können noch die Schlüssel 011, 012, 013 und 014 benutzt werden. Wenn die RunOnceEx.cmd beim ersten Login ausgeführt wird, wird das ganze in nummerischer Reihenfolge ablaufen. 

RunOnceEx.cmd im Detail:

cmdow @ /HID
Verhindert, das man das Eingabeaufforderungsfenster zu sehen bekommt. cmdow.zip extrahieren und 'cmdow.exe' nach 'C:\XPCD\$OEM$\$$\System32\' kopieren. Der Eingabeaufforderung wird es dadurch ermöglicht 'cmdow.exe' aus jedem Verzeichnis zu starten.

@echo off
Versteckt das C:\> und jeden Befehl der in der .cmd ausgeführt wird 

SET KEY=HKLM\SOFTWARE\Microsoft\Windows\CurrentVersion\RunOnceEx
Legt fest wo in der Registry Werte geschrieben werden - so muss nicht immer den kompletten Pfad angeben. Der Registry-Wert weist Windows an, die einzelen Befehle einmalig (RunOnceEx) beim Einloggen auszuführen.

REG ADD %KEY% /V TITLE /D "Installation von diversen Anwendungen" /f
Legt den Titel des RunOnceEx Fensters fest. Was zwischen in den Hochkommas (" ") steht ist anpassbar.

REG ADD %KEY%\055 /VE /D "Norton Antivirus" /f
Legt den Namen des Befehles fest.

REG ADD %KEY%\055 /V 1 /D "%systemdrive%\apps\NAV2004\nav\nav.msi /QN" /f
Die Installationsdatei, die ausführt wird mit dem Schalter '/QN'. Die Installation läuft ohne Benutzereingaben ab.

REG ADD %KEY%\055 /V 2 /D "taskkill /F /IM CfgWiz.exe" /f
Mit diesem Befehl wird ein autom atrischer Neustart unterbunden. 'Taskkill ist in XP Prof. enthalten

Man kann also einer Anwendung mehrere Befehle zuteilen indem man /V E, V 1, V 2 usw. benutzt. Der kleine schwarze Pfeil wird erst zur nächsten Anwendung weiterspringen wenn alle Befehle der Sektion abgearbeitet sind.

Für mehr Informationen hierzu geben 'REG ADD /?' in der Eingabeaufforderung ein.

Um Ihre eigene 'RunOnceEx.cmd' zu testen, führen Sie einen Doppelklick auf die Datei aus. Es werden dann Registry-Einträge in
HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Windows\CurrentVersion\RunOnceEx\
geschrieben. Öffnen Sie danach die Registry und navigieren Sie zu dem Pfad. Jetzt können Sie überprüfen, ob alle Einträge einwandfrei importiert wurden. Sie können die Einträge löschen, es sei denn Sie wollen mal zum Test das RunOnceEX Fenster beim nächsten Neustart sehen. Wenn die Dateien nicht existieren, bekommt man dann eine Meldung das die Datei nicht gefunden werden konnte.

Vorteile von RunOnceEx:
Schlicht und professionell.
Einfacher zu bearbeiten bzw. aktualisieren.

Bei fast jedem Installationsprogramm gibt es sogenannte "unattend switches". Soll heissen, dass die Software ohne die lästige 'WEITER' Klickerei installiert wird. Da die Anwendungen in unserer Unattended Windows XP SP2 CD natürlich auch ohne Klickerei installiert werden sollen, müssen diese Schalter gesetzt werden. In dem vorigen Kapitel sind schon einige vorhanden. Hier noch ein paar:

Diskeeper 8.0
Setup.exe /s /v/qn 

OO Defrag pro
oo_defrag.msi /QN
00_DefragPro\register.reg

Sun Java 1.4.2
j2re-1_4_2_03-windows-i586-p.exe /s /v/qn

Winamp 5.02
Winamp.msi /QN

WinRAR 3.20
WnRAR320.exe /s

ZoneAlarm Free 3.7.202
zasetup37_202.exe /s /noreboot

Um zu testen, welche Switches unterstützt werden, klicken Sie auf Start-> Ausführen und ziehen die Datei per Drag and Drop in die Ausführenzeile. Hinter der Datei dann noch /? angeben, dann wird Installer seine Switches verraten.

Wenn Sie keine Switches kennen, sollten Sie mal in diesem Forum nachsehen. Ist in englischer Sprache. 

Microsoft Windows Installer
Anwendungen erkennt man an der *.MSI Datei. Diese Anwendungen können meist mit den Schaltern /QB und /QN installiert werden.
/qb Zeigt ein "Fortschritt" Fenster an
/qn Zeigt kein "Fortschritt" Fenster an, es wird kein Fenster zum Vorschein kommen.

Reboot verhindern
Um zu verhindern das nach der Installation neugestartet wird, muss der Schalter REBOOT=Suppress, in Verbindung mit /qn oder /qb, umgeben von Hochklammern benutzt werden, Beispiel:setup.msi "/qn REBOOT=Suppress"

Man kann seine OEM Infos & Logo ebenfalls unbeaufsichtigt installieren. Sie müssen 2 Dateien erstellen - 'oeminfo.ini' und 'oemlogo.bmp'. Öffnen Sie den Editor und kopieren das folgende Beispiel. Die Angaben können natürlich angepasst werden.

[General]
Manufacturer=Unattended XP CD
Model=
[OEMSpecific]
SubModel=
SerialNo=
OEM1=
OEM2=
[Support Information]
Line1=Support + Kontakt:
Line2=
Line3= norbert@heisig-it.de
Line4= www.heisig-it.de

Speichern Sie die Datei als 'oeminfo.ini'

Erstellen Sie ein neues Bild mit Pixelgrösse 180x114 (Breite x Höhe). Dieses Bild wird als 'oemlogo.bmp' gespeichert. Es empfiehlt sich Transparenz zu behalten, damit sich das Bild dem Hintergrund des Systemeigenschaften Fensters anpasst!

Test der beiden Dateien: 
Kopieren Sie die Dateien in das Verzeichnis 'Windows\system32'. Anschließend öffnen Sie das Systemeigenschaften Fenster über Start-> Einstellungen-> Systemsteuerung-> System oder Rechtsklick auf Arbeitsplatz-> Eigenschaften um das Ergebnis zu betrachten.
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Kopieren Sie beide Dateien, 'oeminfo.ini' und 'oemlogo.bmp' nach 'C:\XPCD\$OEM$\$$\System32\'. Während Windows Setup werden die beiden Dateien ins Windows\system32 Verzeichnis kopiert. 

Hier geht es zu Teil 3
Im dritten Teil geht es um das Verzeichnis 'PostInstall', Einbindung von Patches und Hotfixes, Treiber, Registry Tweaks und wie man dann die unattended CD erstellt. 

  Im dritten Teil geht es zunächst mal um die Einbindung von Microsoft Patches in die unattended CD, die nach Herausgabe des Service Pack 2 erschienen sind. Sie finden die Patches auf dieser Microsoft_Seite zum Download. Neue Updates erscheinen jeden 2. Dienstag im Monat (MS Patch Festival Day). Hier die wichtigsten:


Microsoft Windows-Tool zum Entfernen bösartiger Software V1.2 (KB890830) 
Dieses Tool überprüft Ihren Computer auf Infektionen mit bestimmter, weit verbreiteter, bösartiger Software (einschließlich Blaster, Sasser und Mydoom) und unterstützt Sie ggf. beim Entfernen dieser Software.
Download -› 294 KB (8. März 2005)
Switches: KB890830.exe /q

Kumulatives Sicherheitsupdate für IE unter Windows XP Service Pack 2 (KB867282)
Dieses Update schließt die Sicherheitslücke, die im Microsoft Security Bulletin MS05-014 beschrieben wird. Anhand der Übersicht auf dieser Seite können Sie herausfinden, ob andere Sicherheitsupdates für Sie verfügbar sind.
Download -› 3.65 MB (7. Februar 2005)
Switches: KB867282.exe /q /o /n /z

Sicherheitsupdate für Windows XP (KB873333)
Es wurde eine Sicherheitslücke entdeckt, durch die ein Angreifer in ein Windows-System eindringen und die Steuerung übernehmen könnte.
Download -› 1.66 MB (7. Februar 2005)
Switches: KB873333.exe /q /o /n /z

Sicherheitsupdate für Windows XP (KB885250)
Es wurde eine Sicherheitslücke entdeckt, durch die ein Angreifer remote in ein Windows-System eindringen und die Steuerung übernehmen könnte.
Download -› 774 KB (7. Februar 2005)
Switches: KB885250.exe /q /o /n /z

Sicherheitsupdate für Windows XP (KB891781)
Es wurde eine Sicherheitslücke entdeckt, durch die ein Angreifer in ein Windows-System eindringen und die Steuerung übernehmen könnte.
Download -› 402 KB (07. Februar 2005)
Switches: KB891781.exe /q /o /n /z

Microsoft Windows-Tool zum Entfernen bösartiger Software (KB890830)
Dieses Tool überprüft Ihren Computer auf Infektionen mit bestimmter, weit verbreiteter, bösartiger Software (einschließlich Blaster, Sasser und Mydoom) und unterstützt Sie ggf. beim Entfernen dieser Software.
Download -› 265 KB (08. Februar 2005)
Switches: KB890830.exe /q

Sicherheitsupdate für Windows XP (KB890047)
Es wurde eine Sicherheitslücke entdeckt, durch die ein Angreifer in ein Windows-System eindringen und die Steuerung übernehmen könnte.
Download -› 4,26 MB (07. Februar 2005)
Switches: KB890047.exe /q /o /n /z

Sicherheitsupdate für Windows XP (KB888302)
Es wurde eine Sicherheitslücke entdeckt, durch die ein Angreifer remote Informationen aus einem Windows-System auslesen könnte.
Download -› 392 KB (07. Februar 2005)
Switches: KB888302.exe /q /o /n /z

Sicherheitsupdate für Windows XP (KB888113)
Es wurde eine Sicherheitslücke entdeckt, durch die ein Angreifer in ein Windows-System eindringen und die Steuerung übernehmen könnte.
Download -› 366 KB (07. Februar 2005)
Switches: KB888113.exe /q /o /n /z

Sicherheitsupdate für Windows XP (KB890175)
Es wurde eine Sicherheitslücke entdeckt, durch die ein Angreifer in ein Windows-System eindringen und die Steuerung übernehmen könnte.
Download -› 670 KB (10. Januar 2005)
Switches: KB890175.exe /q /o /n /z

Wichtiges Update für Windows XP (KB886185)
Mit diesem Update kann in der Windows-Firewall die Definition der Einschränkungsoptionen von "Mein Netzwerk" oder "lokales Subnetz" beschränkt werden.
Download -› 371 KB (13. Dezember 2004)
Switches: KB886185.exe /q /o /n /z

Sicherheitsupdate für Windows XP (KB885836)
Es wurde eine Sicherheitslücke entdeckt, durch die ein Angreifer in ein Windows-System eindringen und die Steuerung übernehmen könnte.
Download -› 523 KB (13. Dezember 2004)
Switches: KB885836.exe /q /o /n /z

Sicherheitsupdate für Windows XP (KB885835)
Es wurde eine Sicherheitslücke entdeckt, durch die ein Angreifer in ein Windows-System eindringen und die Steuerung übernehmen könnte.
Download -› 2.95 MB (13. Dezember 2004)
Switches: KB885835.exe /q /o /n /z

Sicherheitsupdate für Windows XP (KB873339)
Es wurde eine Sicherheitslücke entdeckt, durch die ein Angreifer in ein Windows-System eindringen und die Steuerung übernehmen könnte.
Download -› 604 KB (13. Dezember 2004)
Switches: KB873339.exe /q /o /n /z

Wichtiges Update für Windows XP (KB885626)
Mit diesem wichtigen Update kann ein Problem bei Systemen mit einem BIOS ohne Unterstützung für Intel Pentium 4- und Intel Celeron D-Prozessoren mit Prescott C-0 Stepping behoben werden.
Download -› 461 KB (29. Oktober 2004)
Switches: KB885626.exe /q /o /n /z

Halten wir uns nochmals die Verzeichnisstruktur der unattended CD vor Augen.
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Laden Sie sich die Updates herunter und speichern Sie diese in ein Unterverzeichnis von PostInstall (z.B. Hotfixes). Die Dateien müssen in diesem Verzeichnis in einem 8.3 Format vorliegen. Also umbenennen, wenn die Dateien nicht dem 8.3 Format entsprechen. Aus 'Windows-KB890830-DEU.exe' wird 'KB890830.exe'
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Updates, die wie hier abgebildet aussehen, sollten für die unbeaufsichtigte Installation mit den Parametern /Q /N /Z installiert werden.
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Updates, die wie hier abgebildet aussehen, sollten mit den Parametern /Q:A /R:N installiert werden.

Verwandte Themen
  Bootfähige CD mit Service Pack 

  Unbeaufsichtigte (unattended) Installation von Windows XP SP 2 - Teil 1 

  Unbeaufsichtigte (unattended) Installation von Windows XP SP 2 - Teil 2Die Hotfixes, Direct9x, NET Framework und Powertoys sollen bei T - 9 während des Setups installiert werden. Laden Sie sich die Datei 'Xpinstall.zip' herunter und entpacken Sie die Dateien 'XPinstall.exe' und 'XPinstall.xml' nach C:\XPCD\$OEM$\$1\PostInstall. Beim Starten von XPinstall wird die xpinstall.xml Datei automatisch genutzt. Diese Datei muss sich daher in dem gleichen Verzeichnis wie XPinstall.exe befinden. Öffnen die xml Datei in einem Browser. So kann man sich die Datei übersichtlich anschauen.

[image: image13.png]<file command="dircopy" directory='
SYSTEMDRIVE®%' />
</items
<item name=".NET Framework 1.1'>
<file name="Installiere .NET Framework 1.1..." command="execute’ prograrm="d%
SYSTEMDRIVE®0\PostInstall\NETFramework\netfx.msi" arguments="/QN" />
</items
<item name="DirectX 9.0b">
<fle name="Installiere DirectX..." command="execute" program="%SYSTEMDRIVE%
\PostInstall\Directx9\dx9ntopk.exe" arguments="/Q:A /RN />
</items
<item name="Movie Maker 2'>
<fle name="Installiere Movie Maker..." command="execute" program="%SYSTEMDRIVE%
\PostInstall\MovieMaker\MM20.msi" arguments="/qn REBOOT=Suppress’ />
</items
<item name="MSN Messenger'>
<fle name="Installiere Windows Messenger..." command="execute" program="%
SYSTEMDRIVE®\PostInstall\windowsMessenger\MsnMsgs.msi" arguments="/qn
REBOOT=Suppress’ />
</item>

"%SOURCEPATH%\PostInstall' target="





Die in xpinstall.zip enthaltene XML-Datei enhält bereits die weiter oben aufgeführten Patches. Öffnen Sie die Datei mit dem Editor und passen Sie sie Ihren Bedürfnissen an. Bei T - 9 sieht das dann so aus.

[image: image14.png]Windows

Sammeln von
Informationen

Dynamisches
Update

Yorbereiten der
Installation

Installation von
Windows

stz i
L] Installation

Installation
abgeschlossen in
ungefahr

9 Minuten

Komponenten werden
registret,

{—

MS Anwendungen u. Hotfixes

Kopiere Dateien
NET Framework 1.1
irectx 9.0b

MSN Messenger

Journal Viewer

Microsoft Java VM

PowerToys

XP Updates und Hotfixes (9/11) = ]
‘Applying KES21557..

Bearbeite Registry.

Lésche ASPnet User
74% Fertig _
Die NET-Passport Integration erméiglicht Ihnen, auf Websites
und Services, wie 2. B. Windows Messenger®, zuzugreifen,

chne jedes Mal den Benutzemamen und das Kennwort
eingeben zu miissen,

Windows XP bietet auch integrierte Unterstiitzung zur
Versffentichung von Bidern, Videos und andsren Inhalten auf
Communitysites, die den NET-Passport unterstiitzen.





Damit die Dateien ausgeführt werden, muss in der Datei 'winnt.sif' folgendes in der letzten Zeile stehen:

[SetupParams]
UserExecute="%SystemDrive%\PostInstall\XPinstall.exe"

Kleine Anmerkung: Meine Installations CD benutzt den Setup Bootscreen von Windows Server 2003. Gefällt mir einfach besser. In der Datei 'Winntbbu.dll' wird unter anderem der Setup Bootscreen bestimmt. Mit dieser Datei und dem Tool Resource_Hacker lässt sich ein ganz eigener Setupscreen erstellen. Mehr dazu später einmal. Hier mal Jennifer Lopez als Beispiel:
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Eine ganze Reihe von Programmen kommt auch ohne Installer aus. Zum Beispiel: Winzip, IrfanView, BS Player, Media Player Classic, XP-AntiSpy. Kopieren Sie die kompletten Verzeichnisse mit allen Dateien aus Ihrer bestehenden Installation aus C:\Programme in das zu erstellende Verzeichnis C:\XPCD\$OEM$\$Progs. Die richtige Zuordnung erfolgt dann über Batchdateien. 

Für unsere unattended CD benötigen wir 3 Bachdateien - prepare.cmd, cleanup.cmd und startmenue.cmd. Eine Batch Datei darf keine Umlaute wie ÄÖÜ enthalten. Dies kann man umgehen, indem man den Dos-Namen des Ordner/der Datei nimmt. Aus Startmenü wird beispielsweise Startm~1. Die Dateien werden durch die schon erstellte Datei 'RunOnceEx.cmd aufgerufen.

prepare.cmd - Einige Systemeinstellungen werden vorgenommen. Hintergrundbilder und Bildschirmschoner werden entfernt. Aus dem Startmenü werden 3 Einstellungen herausgenommen:

cmdow @ /HID
DEL "%systemroot%\*.bmp"
DEL "%systemroot%\system32\dllcache\*.scr"
DEL "%systemroot%\system32\*.scr"
DEL "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\
Startm~1\Programmzugriff und -standards.lnk"
DEL "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\
Startm~1\Windows-Katalog.lnk"
DEL "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\
Startm~1\Windows Update.lnk"
RD /S /Q %systemdrive%\postinstall\
EXIT

cleanup - Das System wird bereinigt und neu gestartet. Einige Desktop Icons werden entfernt. Das Veerzeichnis 'apps' (hier lagen die Anwendungen) wird gelöscht.:

cmdow @ /HID
shutdown.exe -r -f -t 120 -c "Windows XP wird in 2 Minuten neu gestartet..."
COPY /Y "%systemdrive%\apps\winamp\sprachdatei_winamp.exe" 
"%systemdrive%\Programme\Winamp\plugins"
DEL "%ALLUSERSPROFILE%\Desktop\Adobe Reader 6.0.lnk"
DEL "%ALLUSERSPROFILE%\Desktop\Java Web Start.lnk"
DEL "%ALLUSERSPROFILE%\Desktop\Norton Antivirus 2003 Professional Edition.lnk"
DEL "%ALLUSERSPROFILE%\Desktop\Norton Personal Firewall.lnk"
DEL "%ALLUSERSPROFILE%\Desktop\Winamp.lnk"
DEL "%ALLUSERSPROFILE%\Desktop\Winzip.lnk"
DEL "%ALLUSERSPROFILE%\Desktop\ACDSee 6.0.lnk"
DEL "%ALLUSERSPROFILE%\Desktop\ACD FotoCanvas 3.0.lnk"
DEL "%ALLUSERSPROFILE%\Desktop\ACD FotoSlate 3.0.lnk"
DEL "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Startm~1\Winzip.lnk"
RD /S /Q %systemdrive%\apps\
EXIT

startmenue.cmd - Einige Einstellungen im Startmemü werden vorgenommen

cmdow @ /HID
MD "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Startm~1\Programme\Brenner"
MD "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Startm~1\Programme\Anwendungen"
MD "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Startm~1\Programme\System"
MD "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Startm~1\Programme\Unterhaltung"
MD "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Startm~1\Programme\Packer"
MOVE "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Desktop\aida32.lnk"
"%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Startm~1\Programme\System"
MOVE "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Desktop\xp-AntiSpy.lnk"
"%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Startm~1\Programme\System"
MOVE "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Desktop\IrfanView.lnk"
"%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Startm~1\Programme\Anwendungen"
MOVE "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Desktop\MediaPlayerClassic.lnk"
"%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Startm~1\Programme\Unterhaltung"
MOVE "%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Desktop\BSPlayer.lnk"
"%systemdrive%\Dokumente und Einstellungen\All Users\Startm~1\Programme\Unterhaltung"
EXIT

Wenn Sie diese Dateien mit dem Editor erstellt haben, kopieren Sie diese nach C:\XPCD\$OEM$\$1\apps.

Als nächstes werden wir einige Reg Tweaks anlegen, die auch durch die 'RunOnceEx.cmd' aufgerufen werden. Im Gegensatz zu den Registry Tweaks, die unter XPinstall ausgeführt werden, funktionieren diese nur mit einem angemeldeten User. Öffnen Sie den Editor. In die erste Zeile muss 'Windows Registry Editor Version 5.00' stehen. Eine Auswahl von Registry-Einträgen finden Sie auf dieser Seite unter Anleitungen-> Tweaks und Anleitungen-> XP-Antispy oder laden Sie sich diese Datei herunter und bearbeiten Sie diese nach Ihren Vorstellungen. Die Datei speichern Sie als 'user.reg' unter C:\XPCD\$OEM$\$1\apps ab. 

Treiber einbinden

Die Unattended CD soll natürlich auch die neuesten Treiber beinhalten, also aktuellere als aus der Datei 'drivers.cab' im i386 Verzeichnis. Die hier angewandte Methode schließt keine SATA/Raid Treiber ein, da Windows diese Treiber nicht während des Setups laden kann.
Zum Einbinden der Treiber verwenden wir wieder die Datei 'winnt.sif'. Öffnen Sie die Datei mit Notepad. In der Sektion [Unattended] fügen Sie folgendes ein und ändern Sie die Pfade entsprechend ab:

OemPnPDriversPath="Drivers\000_chipsatz;Drivers\001_netzwerk;Drivers\002_grafik"
DriverSigningPolicy=Ignore

In der ersten Zeile wird dem Setup mitgeteilt wo es nach Treibern suchen soll, die neuer als die in der 'drivers.cab' sind. Wenn Setup einen neueren Treiber findet, wird dieser installiert. Die Verzeichnisse müssen durch ein Semikolon getrennt sein. Bei mehr als 255 Zeichen kann es zu Problemen kommen. Es wird nicht in vorhandenen Unterverzeichnissen gesucht; daher muss jeder Pfad angegeben werden. Folgende Reihenfolge sollten Sie einhalten:

000_chipsatz
001_netzwerk 
002_grafik 
003_tv_out
004_sound 
005_monitor 
006_tastatur
007_maus 
008_und_so_weiter

Treiber können für jede beliebige Hardwarekomponente hinzugefügt werden. Falsche Treiber werden nicht installiert, da das Setup automatisch den besten Treiber für die im Computer vorhandene Hardware einbindet. Man kann also beispielsweise 3Com und Realtec Netzwerkkartentreiber zugleich auf die CD einbinden, auch wenn nur eine der beiden Karten im Computer vorhanden ist.

Mit der zweiten Zeile DriverSigningPolicy=Ignore bestimmt man im Falle eines nicht signierten Treibers die Installation trotzdem durchzuführen und nicht die typische Warnmeldung anzuzeigen. Diese Angabe wird in Verbindung mit OemPnPDriversPath verwendet. Sie sollten jedoch, wenn möglich nach WHQL zertifizierte Treiber verwenden.

Treiber vorbereiten

Beschaffen Sie sich die neuesten Treiber von der Herstellerseite. Zumeist sind Treiber gepackt. Extrahieren Sie also die Dateien in ein beliebiges Verzeichnis, und suchen Sie nach INF Dateien. Das Windows Setup verarbeitet nur INF Dateien; keine EXE Dateien. Manchmal gibt es mehrere Unterverzeichnisse mit INF Dateien. In der 'winnt.sif' unter OemPnPDriversPath muss der genaue Pfad zur INF Datei angegeben werden. Windows Setup durchsucht keine Unterverzeichnisse nach Treibern.

Kopieren Sie anschließend alle Treiberverzeichnisse nach C:\XPCD\$OEM$\$1\drivers\ 

 

Fertigstellen der unbeaufsichtigten XP CD

Nachdem Sie nun die 3 Anleitungen zur unbeaufsichtigten Installation durchgearbeitet haben, sollten Sie alles nochmals auf Fehler überprüfen. Mit höchster Wahrscheinlichkeit haben sich einige kleine Fehler eingeschlichen, die Sie nicht auf Anhieb finden (z. B. irgendwo ein Leerzeichen oder Hochkomma vergessen).

Zum testen empfehle ich VMWare oder Virtual PC zu benutzen, damit Sie nicht unnötig viele CDR's/DVDR's verbrennen. VMWare und Virtual PC emulieren Hardware und erlauben die unattended CD zu testen ohne wirklich das System neu aufzusetzen. VMWare und Virtual PC unterstützen beide das ISO Image Format (Datei mit dem Abbild der CD, Dateierweiterung .iso).

CDImage benutzen um die ISO Datei zu erstellen 

CDImage ist ein Kommandozeilen-Befehl Programm, entwickelt von Microsoft, um eine ISO Image Datei aus einem Ordner mit Dateien und Unterordner zu erstellen. Sie können es samt boot.bin Datei ( wird benötigt um die CD bootfähig zu machen) und einer Batch Datei, die die notwendigen Befehle beinhaltet um die ISO Datei zu erstellen hier herunterladen. Ich bevorzuge diesen Weg, da keinerlei Einstellungen beim Brennprogramm zu machen sind. Nur ein Klick und schon ist die ISO Datei erstellt.

Download: CDImage für Windows XP Professional
Download: CDImage für Windows XP Home

Lesen Sie zunächst die 'readme.txt'. Sobald die ISO erstellt ist, können Sie die Windows Installation in VMWare oder Virtual PC testen, um im nachhinein entdeckte Fehler zu beheben und die ISO erneut zu erstellen. Wenn alles zur Zufriedenheit läuft, kann die ISO Datei mit z.B Easy CD Creator oder Nero auf CD gebrannt werden. [image: image16.png]



